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Ein Angebot für schwerkranke und sterbende Menschen

An der diesjährigen

Hauptversammlung der Spitex

Herisau wurde der

Vorstand beauftragt, die

Palliativ-Stiftung Herisau

zu gründen. Es berichtet

Stiftungsrat René Schoch.

Den Anstoss zur Gründung dieser

Stiftung gaben Monika Fehr,
Einsatzleiterin des Begleit- und
Nachtwachendienstes in Herisau,
und Spitex-Leiterin Cornelia Küh-
nis. Ein Teil der Mitarbeiterinnen
der Spitex und zusätzliche
freiwillige Helferinnen bauten in
den vergangenen zehn Jahren
den Nachtwachendienst auf und
übernahmen die Begleitung von
sterbenden und schwerkranken
Menschen zu Hause. Damit konnten

viele Angehörige und Betroffene

wirksam entlastet werden.

Die Aufgabe von Begleitdienst-
Mitarbeiterinnen besteht zum
grössten Teil in der einfachen
Anwesenheit. Dieser Dienst wird
den Helferinnen zu einem
reduzierten Ansatz entschädigt, er
kann jedoch nur in seltenen Fällen

über die Krankenversicherer

abgerechnet werden. Ein Teil dieser

Kosten konnte bisher über

einen vereinseigenen Fonds
finanziert werden, der Rest musste
aber den Klienten in Rechnung
gestellt werden. Mit den Betroffenen

musste deshalb trotz ihrer

angespannten und schwierigen
Situation immer auch über Geld

gesprochen werden.

Diesen unbefriedigenden
Zustand wollten die Initiantinnen
verbessern. Das primäre Ziel der

Palliativ-Stiftung wird sein, die
Einsatzkosten zu übernehmen,
um in Zukunft diese Dienstleistung

für Klientinnen und Klienten
unentgeltlich erbringen zu können.

Selbstverständlich ist die Stiftung
auf finanzielle Beiträge wie Legate

und Spenden angewiesen, und
es soll in Zukunft gezielt dafür
geworben werden. Es ist aber
auch anzunehmen, dass Betroffene,

die diesen wertvollen Dienst
erfahren und beansprucht haben

- sofern die finanziellen
Voraussetzungen dazu vorhanden sind -
gerne einen freiwilligen Beitrag
leisten.

Die Stiftung kann auch die Ausbildung

von neuen Mitarbeiterinnen
mitfinanzieren, die sich dieser

anspruchsvollen Aufgabe stellen
wollen. Fachleute gehen davon

aus, dass die Nachfrage nach
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Sterbebegleitung zu Hause in
Zukunft mehr und mehr gefragt
sein wird.

Eine effiziente Planung und
Koordinierung solcher Einsätze ist

für eine situationsgerechte Pflege
und Betreuung der Patienten un-
erlässlich. Je nach Fall können bis

zu sieben Mitarbeitende abwechselnd

im Einsatz stehen. Wichtig
ist die Zusammenarbeit mit
anderen Diensten wie zum Beispiel:
Palliativer Brückendienst der

Krebsliga, Onkologie des Spitals,
Ärztinnen und Ärzten. Die
Organisation und Koordination der
Einsätze wird deshalb bei der

Spitex bleiben, die Kosten dafür
werden jedoch von der neu
gegründeten Stiftung übernommen.

Weitere Informationen über die
Palliativ-Stiftung Herisau sind
schriftlich erhältlich via Postfach

457, 9100 Herisau oder per Mail

(palliativ@gmx.ch).

Appenzeller Termine
Kommunikation in der palliativen Pflege

Kurs 092106, Leitung: Liselotte Dietrich
Dienstag, 19- September 2006, 9-00 Uhr bis 17.00 Uhr
Anmeldeschluss: 18. August 2006

Noch mal leben...
Ein Kongress über Sterben, Trauer und Tod

Jf' 25./2ö. November 2006 | Kongresszentrum Basel

Die einzige Information, die wir mit voller Gewissheit in

unserem Leben haben, ist die, dass wir sterben werden.

Alles andere ist unsicher. Und doch sind Sterben,Trauer
und Tod in unserer westlichen Kultur noch immer
tabuisiert. In der Öffentlichkeit und in den Medien finden
kaum ernsthafte Auseinandersetzungen darüber statt.
Unsere erfolgsorientierte «Fit for Fun-Gesellschaft» in

der alles machbar zu sein scheint, verdrängt Themen wie

Krankheit, Alter, Sterben und Tod. perspectiva präsentiert
diesen Kongress mit hochqualifizierten und namhaften
Referentinnen und Referenten.

Andreas Blum

Dr. med. Jakob Bosch

Eugen Drewermann

Prof. Dr. Reimer Gronemeyer

Willigis Jäger

Lotti Latrous

Dr. phil. Monika Renz

und viele andere

Bitte fordern Sie das Kongressprogramm an bei:

perspectiva | Bahnhofstrasse 63 | 4125 Riehen

fon 061 641 64 85 I fax 061 641 64 87

www.perspectiva.ch
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